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(Sieg) hält einen Lorbeerkranz über dem Kaiser, auf ihren

Fittichen stehen die Namen der vom Kaiser beherrschten Völker.

Zu beiden Seiten des Kaisers und vorn stehen die Tugenden:

temperantia, fortitudo, pradentia (Mäßigung, Starke,

Klugheit, mit Kränzen: clementia, veritas, aequitas, ho—

nitas, constantia, liberalitas, mansuetudo, intelligentia

(Gnade, Wahrheit, Güte, Beständigkeit, Biedersinn, Mil—

de, Einsicht); neben dem Wagen: gravitas, perseverantia,

securitas, sidentia (Ernst, Ausdauer, Sicherheit, Selbst—
vertrauen); die Pferde leitet ratio Vernunft), an den Zü—

geln nobilitas und potentia (Adel und Macht); das erste

Paar Pferde führen moderatio und providentia (Maßi—

gung, Vorsicht); das zweite oportunitas und alacritas

(Vortheil, Aufgelegtheit); das dritte velocitas und firmitu-

do (Behendigkeit, Stärke); das vierte acrimonia und viri-

litas (Energie, Männlichkeit); das fünfte audacia und

magnanimitas (Kühnheit und Großmüthigkeit); das sechste

solertia und expeéerientia (Erfindsamkeit,Erfahrung). Hin—
ter dem Triumphwagen sind Musikanten auf einem Bal—

kon, welche Porträte ehemaliger Stadtmusikanten vorstellen

sollen; ein ganz vorzügliches Bild. Neben diesem sitzt ein

Richter mit Eselsohren zwischen ignorantia und suspieio

(Unwissenheit und Verdacht); rechts liest man: nemo un-

quam sententiam ferat priusquam cuncta ad amussim

perpenderit; links: Ein Richter soll kein Urthel geben, er

soll die Sach erforschen eben. Vor demRichter knieet in—

sons (der Unschuldige); hart hinter ihm her kommen ca—

lamnia, fraus, invidia, insidiae, festinatio, error und
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